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Der Verstä rkere in heil kommt innerhalb einer Sterec-
anlage zentrale Bedeutung zu. Hter laufen die Programme
vom Tonbandgerät (auch die Hinterbandkontrolle einer
Aufnahme), vom Empfangsgerät, vom Plattenspieler. vom
Mrkrofon oder von anderen Zusatzgeräten zusammen. Die
Lerstungsfähigkeit des Verstärkers hat deshalb einen we-
sentlichen Einfluß auf die erzielbare Wiedergabequalitä1.
Mit Lerstungsfähigkeit meinen wir jedoch mehr, a s die oft
übertrieben bewertete Ausgangsleistung; denn Lautstärke
allein sagt ja wenig aus. Auch bei den wichtiqen Bedie-
nungselementen sind die Extreme sowohl der Simplifizie-
rung als auch der Komplizierung problematisch.

Unter all diesen Aspekten wurde der Verstärker A7B
entwickelt. Sei n Grundkonzept lautet : stabile elektrontsche
und mechanlsche Konstruktion, übersichtliche und funk-
tionsgerechte Bedienung und eine der Gesamtanlage ent,
sprechende Vielseitigkeit. Für identische thermische Ver-
hältnisse der Leistungsstufen sorgt eine massive Gußrück
wand, die D a u erbetriebsfestig ke it ist damit auch ber hohen
Leistungen gewährlerstet. Ais Vollverstärker besitzt der
A7B eine aufwendige Elektronik mit großzüoioen Beser
ven. Die guten Ü bertrag u ngseige nsch afte n sind im Zusarr -
menwirken der einzeinen Daten erkennbar; gerrnge Ver
zerrungen, hoher Fremdspannungsabstand, linearer Fre-
quenzgang und auch genaue Phono-Entzerrung.

Damit beim Umschalten der Programme keine stören-
den Lautstärkesprüngö auftreten, sind die Eingänge mit
Pegelvorreglern versehen, das gilt auch für den Monitor-
Eingang. somit ist eine echte Hinterbandkontrolle mit iden-
tischer Lautstärke möglich. Exakt reproduzierbare Klang-
einstellungen mit Stufenklangreg ern. Fiitern für Höhen.
T;efen und Präsenz geben weite Korrekturmöglichkeiten.
Mit einer schaltbaren physrologischen Klangkorrektur wird
nicht nur der Frequenzgang der Ohrempf indlichkeit bei
geringer Lautstärke angepaßt, aüch das eigentliche Ab-
senken der Grundlautstärke wird vorgenommen; ein klei-
nes funktionelles Detail zum Thema Bedienungsfreundlich-
keit I
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Funktionelle Gliederunq der
Bedienungselemente
Von 6 EiJlgängen konnen fünf

durch den Eingangswahlschalte. gewählt
werden; der 6. Eingang Tonband-l\/oni-
tor. zur direkten Hinterbändkonlro le einer
Tonbandauinahme-wirddurch eine sepa-
rate Taste gewählt. Alle Eingänge. mit
Ausnahme des Mikrofons. sind m I Pegel-
vorreglern ausgestatleti damit entfalLen
slörende LautstärkesprÜnge be m L.lm-
schallen versch edener PrograrnmquelLen,
Das Einpeqeln kann am fertig instaLlieden
Verstärker erfolgen. denn die Fegler be-
finden sich auf der Frontseite hinter einer
senkbaren Klappe.

Für nleder'bis hochohmige Ste-
reo Kopfhörer sind auf der Frontp alte
zwei Anschlußbuchsen vorhanden. so daß
ohne Zusatzeinrichtung zwei Paar Hörer
qlelchzeitiq angeschlossen werden kön-
nen. FÜr den bequemen Anschluß ei-
nes Tonbandgerätes ist aui der Front'
platle erne Stereo-Klinkenbuchse vorhan-
den.

Aufwendige Klangregelung
Die Klangrege ung erfolgt für je-

den Kanai separat schallbar, mi1 Stufen-
schällern - w e in der studiotechnik üb-
lich. Dämit ist n cht nur eine exakte
Llnearstellung für Puristen - möql ch,
auch die Kanalgleichheit der Regelung ist
genäuer und zudem können Klangeinstel-
ungen sogar reproduzieft werden, zu-
sätzlich zu der Klangregelung können
durch eingebaute Filter das obere und
untere Ende des TonfreqLrenzb€reichs
stei llankig abgesenkt werden, während
der übrige Teil des Übertraqunosbereichs
unbee nflußt bleibt. Die Präsenztaste er'
laubt eine Akzentuierung des 1ür Soo-
rnslrlrmente wichtigen Frequenzbereichs.
Die schaltbare physrologische Lautstärke-
regelung vervollständigt die v elseitigen
KLan gbeeinf lussungsmöglichkeiten.

Moderne Elektronik in
prof essioneller Konzeption
Die Elektron k isl vorwiegend auf

leicht auswechselbaren Le lerplätten auf-
bäut D e vern ckelten !nd anschlreßend
hartverooldeten Schä terkontakte befrn
den sich dir€kt auf den glasfaseruerslärk-
ten Epoxydharzp alten eine BaLrweise,die
sonst nur in der profess onellen Technik
zu iinden sl. Dieses Verfahren ist zwar
teuer. aber es bringt elektrisch kurze Ver
bindungen. verme det Lötstel en und hat
sehr gute Kontakteigenschaften be lan-

Die Rückseite des Verstärkers 478
ste lt - als massiver Gußkörper - eln ho-
mogene. Kühlkörper dar und sorgt damil
für thermische Stabilität auch bel hoher
Beanspruchung. Die Endstufen arb€ ten
belastungssicher auch be komplexer Last.
wie sie Lautsprecher, insbesondere Mehr-
wegsysteme mit Frequenzwerchen und
solche mit eleklrostat schen Systemen,
darstellen. Du.ch Drucktasten lassen sich
zwei angeschlossene Lautsprechergrup-
pen schallen.

Tonabnehmer- und
Mikrofoneingänge
Ernpf ndl chkeit und Fremd-

spannungsabstand des Tonabnehmer-
Einqanqes und d e Genauigkeit der
Phonoentzerung sind für erne Schallp at-
tenwiedergäbe ln höchster Ouä hät

Filr.len Ans.hl!ß von keraml-
schen oder Krstäl Tonabnehmern läßt
sch der Eingang AUX (Reserve) um-
schalten. Dadurch ist es beispie sweise
auch mögllch. zwei P altenspieler e ner
mit magnetischem und erner mrt kerami-

schem Tonabnehmer - gleichze tig anzu-
schleßen.

Der Verwendungszweck des Ver-
stärkers A78 wlrd durch die Anschluß-
möglichkeit eines dynamischen (hochoh
migen) Mono-Mikrofons erweitert. Damll
sind problemlos Ansagen auf beide Kanäle
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Technische Daten
A le hier angegebenen lechni-

schen Daten werden von FEVOX a s f/lin-
destwerte garanlrert-
Ausgangsleistung: gemessen bei gleich
zeit:ger Aussteuerung be der Kanäle !nd
4 0hm AbschlLrßw derstand
160 Wau (2 x 80 Wau) Mus kleisruns
100 Walt (2 x 50 Watt) Nenn-Ausgangs
leistung (Sin us- Dauerton) i
bei B Ohm Absch ußwiderstand:
140 Watt (2 x 70 Wan) Musikleisruns
80 Watt (2 x 40 Watt) Nenn-Ausganss-
leistu n g

sen. gemessen b€i Nenn- Empfifdlich'
ket bezogen auf 40 Watt Ausgangsle
stung an I Ohm:
Eingang Phono besser als 65 dB
Eingang Tuner, Tonbänd, Reserye besser
als 75 dB
Eingang Tonband Montor besser als
80 dB
Bei 50 mW Ausgangsleislung ist der
Fremdspannungsabständfüralle Eingänge
besser als 50 dB.
Übersplechdämpfung: bcsser als 60 dB
bel T 000 H? (Chinch Eingänge)
Dänplungslaktor : besser als 20 entspre'
chend 26 dB bel I Ohm
Phana Entzerrung: 

^ach 
RIAA/lEC-Norm

(50 Hz bis I5000 Hz) + T dB

trngange:
(die Werte geben der Feihe nach de
Nenn EmpfindLichkeit den Rege bereich
des Pegelvorreglers Lrnd die lmpedanz des
Ein sanses an)
]\/l krofon 3 mV 100 kohm
Tonabnehmer magnetisch 3 mV (2 bs
7 mV) 47 kohm
Tonband und Tun€r
100 mV (mind. 90 mV) 100 kohm
Reserve 100 mV (m nd 90mV) 330kOhm
Tonabnehmer Krista I oder kerämisch
230 mV (mind. 180 mV) 800 kohm
Tonband-Monrtor 250 rnv (mind. 180
mV) 50 kohm
Maxjrnale E ngangsspannung, ohne nen-
nenswerte Versch echlerung des Kl nfak-
tors, für mägnetische oder dvnamische
Tonabnehmer: 100 nrv
Klangreglet:beide Kanäle in 4 dB-Stufen
getrennt einstellbar al2dB bei 60H2,
+T2dBbei 12000 Hz
ln Ste lung 0 (Linear) ist das Klangregel-
netzwerk vollsländig ausgeschaLlel.
Tiefen-Fllter: Steilheit 12 dB pro Oktave,
Absenkuns I dB bei 60 Hz
Höhen Fiher: Srei heir 12 dB pro Oktave.
Absenkung 15 dB bei 12000 Hz

Präsenz Taste:Anhebung !m 3,6 dB bel
2500 Hz
lelsetäster zLrr gehörrlchtigen Entzerrung
(Contour) bei geringer Lautstärke. Absen-
kung 5 dB bei 60 Nz. 1 6 d B bel 1000 Hz,
12 dB bel 12000 Hz.
Balancercglea Fegelumfang bei konstan-
ter Gesamtlautstärke: I dB

Ausgänge
Lautsprecher Ausgangj nnenwiderstand
kle ner als 0.4 0hm. Nenn mpedanz der
Lautsprecher 4 bis 16 Ohm. (Für Anwen
dungsfälle, wo 4 Ohm unterschritten wer-

Strcmversargung: Betriebsspannungen
1T0. 130. 150. 22O.244,25AVa1r un
schallbar. 50 bis 60 Hz. Leistungsauf
nahme bei Leerlauf weniger a s 20 Watt.
ber Vo lauss{euerung ca. 250 Watt
Netzsicherungen 220 bis 250 V: 1 A
träge; 110 bis 150 V: 2 A träge.
Lautspr€chersicherungen, pro Kanal 2 A
f ink
Gewicht: 8.2 kg
Auslührungen : n Nußbaumgehäuse oder
Einbaukorb
Abmessungen in mm:
Breire 415, Hcihe T 60, Tiefe 245
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Klirrfaktorkurven i. Abhänollrkeil der
Ausgangsleistung

Kli faktat: gemesse-, bei Nenn-ALrs-
gangsle stung kleinerals0,l %be T000Hz
I ntetrnodulatian : gemessen bei Nenn-
Ausgangsleistung an 8 Ohm Absch uß
widerständ keiner als 0,37o nach DIN
45 500
Leistungsbandbteite: gemessen bei 3 dB
Leistungsabfal und maxlmal 1olo K irrfak-
tor ( DIN 45500) 10 Hz bis 40000 Hz
Ftequenzgang. 20 Hzbis 20000 Hz + 1 dB
Frcmdspa n n u n gsa bstard (unbewertet)
Eingänge m t Nennirnpedanz abgesch os-

20Hz 50 rrl0 250 500r rH: 2 5 10 20

Freq!enzgangk!rven bei u.terschied
I chen Klangscha tereinslelLLrngen

den, sind d e Anschlüsse aui speziell ge-
schÜtzte Ausgänge umsteckbar)
fonband-Ausgang : für Tonbandgerä1e
mit m n. T 75 mV Eingangs-Empfindlich-
kell und rnin. 50 kOhm Eingangsimpe-
danz
KapfhörerAusgang : nnenw derstand
220 Ohm. Nennlmpedanz der Kopfhörer
mindestens 5 Ohm
Bestückung: 36 S ltzlrm-Trans storen, 22
Dioden. 3 S llzium-G e chrichter

20fz 40 100 20o aoo I lHz 2 a r0

Frequenzgangkurven bei eingescha
telen Fitern HIGH, LOW, PRESENCE
!.d Loudn Low


